BKP: Die Früchte des Zweiten Vatikanischen Konzils nach 60 Jahren: 
Die Transformation der katholischen Kirche in eine New-Age Pseudo-Kirche 
(Zweiter Teil)
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Heute befinden wir uns in einer Situation, in der die grundlegendsten Werte der Gesellschaft und der Familie zerstört werden und das Heidentum gefördert wird. Die Frage ist, wo die Wurzel dieses zerstörerischen Prozesses liegt. Die Antwort ist schockierend: Die Wurzeln der Invasion des Heidentums und der Satanisierung gehen auf das Zweite Vatikanische Konzil zurück. Das Dokument „Nostra aetate“ begründete den Respekt vor dem Heidentum und dadurch auch den Respekt vor heidnischen Dämonen. Dies ist ein schreckliches Verbrechen und eine Sünde gegen das erste Gebot. Dieses Verbrechen wurde bewusst mit positiven Konzepten wie Respekt, Toleranz, interreligiöser Dialog usw. verschleiert. Die Folge davon ist der Fluch Gottes über die Kirche. 
Diejenigen, die wollten, dass das Heidentum in das Herz der Kirche eindrang, waren sich der spirituellen Prinzipien sehr bewusst. Sie wussten, dass die Voraussetzung für die erfolgreiche Verbreitung des Neuheidentums und Satanismus gerade der Missbrauch der höchsten Autorität, nämlich des Konzils und des Papstes, war. Sowohl das Zweite Vatikanum, als auch die Päpste des Konzils und Nachkonzilspäpste tragen die volle Verantwortung für die Verbreitung des häretischen Geistes und seiner Metastasen. Der Prozess der Selbstzerstörung der Kirche erreicht mit dem Pseudopapst Bergoglio seinen Höhepunkt. 

Das Zweite Vatikanische Konzil hat das erste Gebot de facto aufgehoben und damit einen Fluch für die Verbreitung eines Antievangeliums verhängt (siehe Gal 1,8-9). Infolgedessen hat sich die Atmosphäre der Welt verändert. Unter dem Deckmantel des Respekts wurde das Heidentum innerhalb der Kirche legalisiert. Dies führte zur Unmoral, sodass Sodomie als Lebensstil akzeptiert wurde. 
Diejenigen, die den spirituellen Durchbruch des Heidentums ermöglichten, wurden von Bergoglio heiliggesprochen. Tatsache ist, dass diese drei pseudoheiligen Päpste sich selbst mit dem Anathema belegt haben und posthum aus der Kirche exkommuniziert wurden, ebenso wie Papst Honorius I. Das Vatikanische Konzil ist ketzerisch und daher ungültig. 
Mit der Leugnung des ersten Gebots des Dekalogs begann innerhalb der Kirche der Prozess der Aufhebung sämtlicher Gebote Gottes. Aus diesem Grund konnte der Pseudopapst Bergoglio durch die Erklärung Fiducia supplicans die himmelschreiende Sünde der Sodomie legalisieren und sündige homosexuelle Verbindungen segnen. Bergoglios Synodaler Weg verkörpert den Buchstaben und den Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils und verwandelt die katholische Kirche in eine New-Age-Antikirche. Eine wirkliche Erneuerung der Kirche ist nicht möglich, solange nicht die Wurzel der Vergiftung, nämlich das Zweite Vatikanische Konzil, aufgedeckt wird! Erzbischof Carlo Maria Viganò brachte die tiefe Wahrheit zum Ausdruck, dass das Zweite Vatikanische Konzil nicht reformiert werden kann, sondern als häretisch abgeschafft werden muss.

Zitat aus „Nostra aetate“: „Die Kirche erwägt mit um so größerer Aufmerksamkeit, in welchem Verhältnis sie zu den nichtchristlichen Religionen steht.“

Was sollte die Kirche noch erwägen, wenn das Wort Gottes an vielen Stellen klar zeigt, in welchem Verhältnis sie zu den Heiden stehen sollte, die Dämonen anbeten?! Jesus sagte: „Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen. Wer glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden“ (Mk 16,15-16). Dies ist die obligatorische Mission der Kirche und es handelt sich dabei keineswegs um eine aufmerksame Erwägung, wie man das Evangelium Christi verraten kann. 

Zitat aus NA: „Gemäß ihrer Aufgabe, Einheit und Liebe unter den Menschen und damit auch unter den Völkern zu fördern, fasst sie (die Kirche) vor allem das ins Auge, was den Menschen gemeinsam ist und sie zur Gemeinschaft untereinander führt.“

Falsche Propheten, ketzerische Theologen, haben eine Pseudo-Mission erfunden, die das Evangelium boykottiert und zu einem schädlichen Synkretismus führt. Sie sind überhaupt nicht an der Mission interessiert, die Christus ihnen gegeben hat und die darin besteht, das Evangelium zu predigen, um Seelen vor der ewigen Verdammnis zu retten. Sie boykottieren diese Mission hartnäckig. 
Welche Art von Einheit und Liebe unter den Menschen und Völkern kann gefördert werden, ohne Christus, den Erlöser, zu predigen? Dies ist die Utopie der Freimaurer. 

Zitat aus NA: „Alle Völker sind ja eine einzige Gemeinschaft, sie haben denselben Ursprung, da Gott das ganze Menschengeschlecht auf dem gesamten Erdkreis wohnen ließ.“

Was für eine erstaunliche Entdeckung das Zweite Vatikanische Konzil gemacht hat! Aber sie vergaßen, dass Jesus seine Jünger in alle Völker sendet, um das Evangelium zu verkünden, selbst wenn es ihnen den Märtyrertod kostet. Alle Apostel, die ihre Mission erfüllten, starben als Märtyrer. Ihr Ziel bestand nicht darin, mit all jenen, die denselben Ursprung haben und den gesamten Erdkreis bewohnen, zu einer einzigen Gemeinschaft zu verschmelzen. Auch der Teufel, die Dämonen und alle, die in der Hölle sind, haben ihren Ursprung von Gott, doch nur ein Wahnsinniger würde mit ihnen eine Gemeinschaft bilden wollen.

Zitat aus NA: „… (Heiden) haben auch Gott als ein und dasselbe letzte Ziel.“

Warum also hindert sie das Zweite Vatikanische Konzil daran, dieses Ziel zu erreichen? Warum lähmt es die wahre Mission, die Jesus Christus als den einzigen Erlöser verkündet? Nur Er ermöglicht es uns, dieses wahre letzte Ziel zu erreichen, nämlich die ewige Glückseligkeit in Gott. Wenn die Apostel dem Buchstaben und dem Geist von Nostra aetate gefolgt wären, wäre das Christentum im Keim erstickt worden. Es ist eine Lüge, zu behaupten, die Heiden würden durch ihren Glauben dem wahren Gott als gemeinsames Ziel entgegenstreben. Sie beten Dämonen an, wie es in der Heiligen Schrift heißt, und haben keinen rettenden Glauben. Deshalb sind wir verpflichtet, ihnen Christus als unseren Erlöser zu verkünden und dürfen weder uns selbst noch sie täuschen, wie es uns das Zweite Vatikanische Konzil aufträgt. 

Zitat aus NA: „Die Menschen erwarten von den verschiedenen Religionen Antwort auf die Rätsel, die die Herzen der Menschen im tiefsten bewegen: Was ist Sinn und Ziel unseres Lebens? … Was ist der Weg zum wahren Glück? …“.
Es ist eine große Täuschung, den Eindruck zu erwecken, die Menschen müssten bei heidnischen Pseudoreligionen nach einer Antwort auf die grundlegenden Fragen des menschlichen Lebens suchen. Sie geben eine Erklärung, aber eine falsche Erklärung! Leider wird dies in der Erklärung des Zweiten Vatikanischen Konzils bewusst verschwiegen. 

Zitat aus NA: „Deshalb mahnt die Kirche ihre Söhne, dass sie mit Klugheit und Liebe, durch Gespräch (=Dialog) und Zusammenarbeit mit den Bekennern anderer Religionen sowie durch ihr Zeugnis des christlichen Glaubens und Lebens jene geistlichen und sittlichen Güter und auch die sozial-kulturellen Werte, die sich bei ihnen finden, anerkennen, wahren und fördern.“

Jesus schickt uns nicht, um mit Heiden zu sprechen, sondern um das Evangelium der Erlösung zu predigen, damit sie sich von der Macht Satans bekehren können! „Ich sende dich, um ihnen (das heißt den Heiden) die Augen zu öffnen, damit sie sich von der Finsternis zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott bekehren, damit sie durch den Glauben an mich Vergebung der Sünden empfangen“ (vgl. Apg 26,17-18). Doch durch den Dialog mit Heiden bringen Ketzer die Seelen wieder in die Macht Satans und letztlich in die Hölle. Der erste Dialog mit dem Teufel endete tragisch: Die Menschheit verfiel der Sklaverei der Sünde und des Todes.

Es ist der Gipfel der Heuchelei, die Söhne der Kirche zu mahnen, die Anbetung Satans und der Dämonen anzuerkennen, zu wahren und zu fördern, während sie gleichzeitig Zeugnis ihres christlichen Glaubens und Lebens ablegen! Wenn wir den heidnischen Weg zur ewigen Verdammnis anerkennen und wahren, verraten wir unsere Identität und unser von Gott gegebenes Ziel: den Himmel. Die Förderung heidnischer Kulturwerte bedeutet, unsere christlichen Wurzeln zu verleugnen. Indem ein getäuschter Christ sich auf einen sogenannten Dialog einlässt, der mit Zuhören verbunden ist, wird er früher oder später den rettenden Glauben an Jesus Christus verlieren. Von ihm ein „Zeugnis des christlichen Glaubens und Lebens“ zu erwarten, ist eine Verhöhnung. 
Mit welchem Recht stellt sich das Vatikanische Konzil gegen Jesus Christus, sein Evangelium und die apostolische Tradition? Mit welchem Recht boykottierte das Zweite Vatikanische Konzil die Pflicht zur Verkündigung des Evangeliums und ersetzte sie durch einen selbstmörderischen, sogenannten interreligiösen Dialog?  
Die Erklärung „Nostra aetate“ sollte den Titel tragen: „Wie man Christus und die Kirche verrät und wie man in die Hölle kommt.“ 
Zitat aus Nostra aetate: „Die Kirche verwirft jede Diskriminierung eines Menschen oder jeden Gewaltakt gegen ihn um seiner Rasse oder Farbe, seines Standes oder seiner Religion willen.“
Genau die gleiche Aussage finden wir im Vertrag von Lissabon. Der Vertrag von Lissabon hat den Dekalog, auf dem das christliche Europa beruht, de facto abgeschafft. Einzig der Begriff „sexuelle Orientierung“ fehlt in „Nostra aetate“, allerdings taucht er dort, im Geheimen, unter der Phrase „verwirft jede Diskriminierung“ auf. 
Wie ist es möglich, dass viele orthodoxe Bischöfe und Kardinäle auf dem Konzil solche Häresien gutgeheißen haben? 
Wie konnten sie für ein Programm stimmen, das für sie selbst und für die Kirche so selbstmörderisch war? 
Die Antwort ist, dass die Konzilsdokumente mehrdeutige Formulierungen enthielten. Sie wurden von deutschen Theologen bewusst vorbereitet. Sie vertuschten Häresien, die später ans Licht kamen. Es handelte sich um eine große Täuschung und geplante Manipulation mit dem Ziel der Selbstzerstörung der katholischen Kirche.
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